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£)ret ©tunb lang üer^eba

Tor grofee fthïuê mit feiner fcljcuë-
roertén £ierfd)au fjat in ber §autot-
ftabt feine 3cïte aufgefdjlaaen. Sarob
grofee SSeïoegung unter ftttitgcu unb
Sflten. SSon roettfjer ftrömen ganje
Sdjufen fjerbei. Qcjtragüge finb nötig
genrorben. Hin foldjer ftefjt nun naefj

ber SSorftellung toieber bereit für bic

bom ©efdjauten begeifterten nnb foitft
geräufdjbolleu ©tfjaren. SBie baë in
foldjen fällen feine Selteufjeit ift,
fiefjt ntan im fangfam fjeranfafjrenben
SSafjujuge neben blanïen neuen SBagen

audj fdjäbtgere älterer Sijfteme. So=

roie ber gitg Ijcift, ftürmt eine Sdjufc
mit iugertblidjem fetter bie nädjften
Söage'rt. Gin {'(einer, aber offenbar
fdjon etroaë reifegeroanbter Äerl eilt

fogleidj nad) beut mobernften SBagen

uub roiH aud) feinen Spielgefeffen, ber

auê irgenb einem ©runbe lieber mit
anbern föameraben einen älteren Äa*

ften befteigen mödjte, bagu beroegen,

ifjn bod) in ben fcbönen neuen SBagen

ju begleiten. SBie biefer nun ntdjt fot»

gen loill, ruft ifjnt 'ber Äantcrab uocl)

borrourfêboïl nacb: (£fjafdjt beim

luega, roemt't benn bri Stitnb lang
berfjeba muefdjt!" (Seil eê iu beu

alten SBagen fein W. C. gibt.) im

*

«fjeifje Starrem

©in Spafebogel fpagiert unter beu

SSogen" am Simmatquat. ©irtem ,^a=

ftanienbrater ruft er mit etroaë ita-

[ienifdjem Sltgent gu: §etfee .War

tont?" Qcrfreut anttoortet ber Süb*
länber: ftmmer tjeifee SDtarroni."

So, fo, uub ict) beiße ©ottfrieb
Siegrift" -

9caä) einigen Minuten ruft er einem

3eitungëberfâufer: ©eben Sie mir
bitte bie pufttiette am SDlontag." Tev

9Jîann toill fie ifjm geben, erfjält aber

bie Sfntroort: SRein, nein, nidjt jebt,
ici) fagte bod) aûêbtûcflidj: geben Sic

fie mir am ÏRontag." mtti
*

gei
Sdjülerauffatj: 0tobinfon'ë Sßapa*

roar gang rot uub blau, fjoefte gern

auf einem SBein uub fonnte fräfjen loie

eiu Äinb." 5t

©äc^tgtauftg (gtytai
Sädjgigtaufig Sdjtai - fenntfdj gloinue,
fädjgigtaufig Sdjtai - fin niiniue
in 'br 3ct)babt 3 fjca torf a ff c

g'SSafel, 'ë ffttccfjt uub ïa'ê nit faffe.

S'SSaêfct Sdjbabt=2 fjeater *Sottt,
fjet e SSangg, c toirggfig fTotti,
br Sädjgigtaufiger jafjlt fat Sd)tür=i,
bie Säd)gigtattfig fin ja) g'^üri

S-'SSerainêbangg bet afê guete SSirg

$onfurê gmadjt, fo berreggt br SHrgg,
br Sllterëfonb ifcb au banfrott,
ßcidj Sädjgigtaufig bfjiei*idj ©oft ."

3roai ftofjt fdjo, fjet tue Sooë bertriebe
uub jebe fjet groai fränggfi griebe,
numm' roäge fädjgigtaufig Mieter,

SSerainSbangg, gafjlfcfj=fie benn erfdji
fdmeetcr?"

Uub bie SSaêïer SSibni SHnfdjtfer,

jdjtitjoe ©ftäjtet toiefdjt uub finfdjtcr,
fai Sßenfion fit alti ftofjre,
©roinn uub Sooë uub (Salb berlore.

Sädjjigtauftg Sdjtai, bie Summe
unb baê alfeë fofl jett mrnne

ft) uub blibt in ^iri obe,

SSeppi, oifdj uf b*3iafe gffoge -

©djlofliebli
Slloifelt, Spifcmüfeli,
Sdjlof i, bu fjârgigê Kfjinö!
Sofe rüttlet'* feft am gmfeli,
@ë blofi e cljafte SBinb,

©ë früreu alli grüfeli,
Tie oljne Sdjutj jei.it finb.

Slloifelt, Spitunüfeli,
Sdjlof i, bu fjârgigê (if) inb! Stic

SBaffer üefjet man gu nü^e
fjeutgutag auë jeber ^ßfü^e,

fdjaffen muß eë für baë Wölb,
baë in äRaflertäfdjen rollt.

©rûnbetë noclj fo tief uub ftillc
in bev ©letfdjerroetf ftbbfle,
mir jur greubc unb aud) Tiv
ladt eë fcbon bit SDiammonêgier.

Hub beë üöienfdjen Spaten fdjneiben
mitten burdj bie SBafferfdjetben

ffüffen fefjrt man ifjren Sauf
um ben fdjnöben fremben Kauf.

Ma bella val mi' Engiadina,
Tein o tut fließt nacb ber Guêafpina,
ben ©aumen uet.it mau bir auf Sßumb

uub troefen bift ein armeê ©'lump!

*

Steber Scebelfpalter!
SBäfjrenb beu gierbftmanöbern be§

93aêler Éftegimenteë liegt einmal ein

3ug beê S3at. 99 alë tot" erflärt iu
einem SBälbdjen. Ser S0cannfrfjaft ift
baë Raudjen, Gcffen nnb Srinïén,
überfjaupt jebe 33eroegung ftreng betboten.

SSocfftifl liegt ber gange 3U9- 35fö^lidj

fiefjt ber Seutnant einen feiner Sof*
baten iu affer ©emûtêrufje eine gute

SBurft effen. Un'ö er bonnert beu git*
filier an: >>e jum Touuerloätter,
güfilier, toaë Scifeïë îitûcfje fie au?"
Uub prompt ertönt bie Slnttoort:

SBieberbeläbigsberfuedj, .\>crr Sät*

liant!" äs«,

*

£er fajleajte ©djüler
QÊineê £ageê faute ber Sefjrer m

mir: S3urfi, mit bir ftefjt eë gang

fdjlimm, iu bev ©efdjidjtêftunbe fjaft
bu bie Hegemonie oon î beben um boïïe

fjunbert fafjre ni früf) angefe^t nnb

jet.it t'a tt 1 1 ft bu mir nicfjt mal baë ©c»

faïutfnocbeitgeloicbt beê auôgeloacf)fc»

neu SJÎilpferbeë nennen. SBarte nur,
roarte nur, bie folgen toerben nidjt
ausbleiben, ftdj babe früfjer einen

Sdjüler gebabt, bev es aud) nicbt ge

roufet fjat, ja, bem fein S3ater ift am

ïïîagenîrebê geftorben, bie S^fjroefter

bat ein Kinb befoiumen unb er felbft

ift fdjliefelidj auêgeroanbert." mmH

FEIDM U H LE A.C. KU NSTSEID I FABRIKRORSGHACH (SCHWEIZ)

% ii4ii 'tfilkc il ft'iicftcn /tiifitn '//cï'C/i
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Drei Stund lang verheba

Ter grosze Zirkus unt seiner scheiis

werten Tierschau hat in der Hauptstadt

seiue Zelte aufgeschlagen. Tarob
große Bewegung unter Jungen und
Alten. Von weither strömen gau;e
Zehnten herbei. Ertrazüge sind nötig
geworden. Ein solcher steht nun nach

der Vorstellung wieder bereit fiir die

vom Geschauten begeisterten und sonst

geräuschvollen Scharen. Wie das in
solchen Fälleu keine Seltenheit ist,

siehl man im langsam heranfahrenden
Bahuzuge neben blanken nenen Wagen
anch schäbigere älterer Systeme. Zo-
ivie der Zng hält, stürmt eine Schule

mit jugendlichem Feuer die nächsten

Wagen. Ein kleiner, aber offenbar
schon etwas reisegewandter Kerl eilt
sogleich nach dem modernsten Wagen
nnd will anch seinen ZPielgeselle», der

ans irgend einem Grnnde licbcr mit
andern Kameraden einen älteren Kasten

besteigen möchte, dazu bewegen,

ihn doch in den schönen nenen Wagen

w begleiten. Wie dieser nun uicht folgen

will, ruft ihm der Kamerad noch

vorwurfsvoll nach: Ehascht deu»

Inega, weim't de»» dri St»»d lang
verheba muescht!" (Wcil cs in de»

alte» Wage» kci» "W. lü. gibt.) »u

»

Heiße Marroni
Ei>l Zpaßvogel span'ert nnter den

Bögen" am ^immatgnai. Einem Ka-

slanienbrater rnft er mit etwas ita-
lieiiischem Akzent zu: Heiße Mar
roiü?" Erfreut antwortet der

Südländer: Fmmer heiße Marroni."
Zo, so, und ich heiße Gottfried Zie

-wist." -Nach einigen Minnten rnft er einem

Zeitnngsverkänfer: Geben Zie mir
bitte die ^Ilnslricrlc am Montag." Ter
Mann will sie ihm geben, erhält aber

die Awwort: Nein, »ei», »icht jeht,

ich sagte doch ansdrncklich: geben Zie

sie mir am Montag." ^m
-i-

gei
Schnlcranfsah: Robinson's Papa

war ganz rot nnd blau, hockte gern

anf eineni Bcin nnd konnte krähen ivie

ein Kind." ^

Sächzigtausig Schtai
Zächügtausig Schtai - keuntsch gwinnc,
sachngtansig Schtai - sin »imme
i» dr Schdadt-Thcaterkasse

z'Bascl, 's fluccht nnd ka's nit fasse.

D'Basler SchdadbT heater Lotti,
het e Bangg, e wirgglig flotti,
dr Zäch;igtansiger zahlt kai Cchtiir i,
die Sächzigtausig sin jetz z'Züri

T'Berainsbangg het als gnete Birg
Konkurs gmacht, so verrcggt dr Tirgg,
dr Altersfond isch all bankrott,
Eick, Zächügtausig bhiet-ich Gott ."

Zwai Fohr scho, het me Loos Vertriebe

und jede het zwai Fräuggli griebe,
nuium' wäge sächzigtansig Nieter,
Berailisbaugg, zahlsch-sic denn erscht

schpeeter?"

Und dic Baslev Bihni ^îiiischtler,
schuyoe Gsichter wiescht nnd finschter,
kai Pension fir alti Fohre,
Gwinn »nd ì^oos nnd Gäld verlöre.

Zächügtausig Zchtai, die Znmme
und das alles soll jetz »minc
sy »»d blibt i» Ziri obe,

Beppi, bisch »f d'Nasc gfloge - ^

Schlofliedli
Aloiseli, ZPitzmüseli,
Zchlof i, d» härzigs Ehiuo!
Tos; rüttlet's fesl ani Hnseli,
Es blast e chalte Wind,
Es frören alli grüseli,
Tie ohne Zchutz jetzt siud.

Aloiseli, Zpitzmiiseli,
^ckilof i, dn härzigs Chind! z?à

Kraftwerk Silser-See

Wasser üehet man zn »ütze

heut;utag aiis jeder Pfiitze,
ßhaffe» muß es sür das Gold,
das ili Maklertasche» rollt.

Gründels noch so tief und slille
in der Gletscherwelt Fdylle,
mir mr Freude llnd auch Tir
lockt es scho» dic Mammoiisgier.

Und des Melischc» Zpateii schneidell

»litten durch die Wasserscheiden

Flüssen kehrt man ihren Laus

lim den schnöden fremden Kauf.

i>^cl bellâ val mi' LniZiaclina,
Tein ^nn fließt nach der Cisalpina,
dcn Ganmeu iietzt man dir auf Pump
und trocken bist ein armes G'lnnip!

Giachcn

Lieber Nebelspalter!
Während deu Herbslmauövern des

Basler Regimentes liegt eiumal eiu

Z»g des Bat. '.>!> als tot" erklärt in
einem Wäldchen. Der Maiiiischast ist

das Ranche», Essen »nd Trinke», über

hanpt jede Bewegung streng Verbote».

Bockslill liegt der ga»;e Zug. Plötzlich

ficht der Le»t»a»t einen seiner
Soldaten in aller Gemütsruhe eine gute

Wnrst essen. Und er donnert de»

Füsilier an: He pun Tonuerwätter,
Füsilicr, lvas Deisels mache-sie an?"
Und Prompt ertönt die Antwort:
Wiederbeläbigsversnech, Herr Ln!-
mint!" Bo»

Der schlechte Schüler

Eines äies sagte der Lehrer m

mir: Bnrki, mit dir steht es gau;
schlimm, iu der Geschichtssluude hast

dn die Hegemonie von Theben um volle

lmnderr ^ahre m früh angesetzt llnd
jetzt kann» du mir »icht mal das Ge-

samtkiwchengewicht dcs ausgewachsc-

»c» ^ìilpferdes »eiiueu. Warte imr.
lvarte »ur, dic Folge» werde» »icht

ausbleibe». FW habe früher eine»

Schiller gehabt, der es auch uicht ge

wußt hat, ja, dem sei» Bater ist am

Mageukrebs geslorbe», die Zchwester

hat eiii ,sii»d dekoulmeli uud er selbst

ist schließlich aiisgeivaudert." ^u

i^»IîlKIîll!i8Ml:i«KlîMci7)
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